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EILD.NRW – EVALUATION  
VON LEHRINHALTEN IM  
FACH DATENBANKEN

ZUSAMMENFASSUNG 

Zur Qualitätssicherung werden die im Projekt EILD.nrw erstellten 
Lern- und Lehrmodule wie Quizze, interaktive Tools und Lehrvideos 
in der aktuellen Lehre an der HSD eingesetzt und regelmäßig quanti-
tativ und qualitativ evaluiert. Verbesserungen werden eingearbeitet 
und die Inhalte um Metadaten und Beschreibungen sowie Hinweise 
für Lehrende und Lernende erweitert. Im weiteren Verlauf des Pro-
jektes werden die entwickelten Inhalte jeweils durch die Projekt-
partner der anderen Hochschulen auch in ihren Kursen evaluiert.

Die Evaluationen an der HSD werden mittels der Moodle-Aktivität 
„Feedback“ in verschiedenen Frequenzen und Zeiträumen durchge-
führt. Zu den Aufgaben oder eingesetzten Tools werden quantitativ 
mittels skalierter Antworten die Themen Zufriedenheit, Gefallen, 
Bearbeitungszeit, Schwierigkeitsgrad, hilfreich für die Bearbeitung 
oder Benutzerfreundlichkeit abgefragt. Der qualitative Teil enthält 
in der Regel eine offene Frage mit der positiv formulierten Bitte um 
Verbesserungsvorschläge. Die Teilnahme am Feedback ist anonym, 
freiwillig und die bereits abgegebenen Bewertungen sind sichtbar  
für alle Kursteilnehmenden.

Die Evaluationsergebnisse werden in den Lerneinheiten als Open 
Educational Resources (OER) dokumentiert, um Studierenden und 
Lehrenden eine Hilfe zur Auswahl an die Hand zu geben.
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PROJEKTZIELE

Mit den im Projekt entwickelten Inhalten für die Lehre im Fach Datenbanken 
können Studierende der Informatik den kompletten Entwicklungs-Lifecycle 
von Datenbanken erlernen. Die Inhalte werden für Lernmanagementsysteme 
unter der Lizenz CC BY-SA 4.0 durch die Digitale Hochschule NRW als 
Open Educational Resources (OER) zur Verfügung gestellt. Etwa 1.000 
Studierende der Konsortiumsteilnehmer nehmen je Semester an Veranstal-
tungen zu Datenbanksystemen teil. Die Evaluation mit Befragungen der 
Studierenden ist integraler Bestandteil der Entwicklung und sichert die 
Qualität der OER.

PROJEKTERGEBNISSE

Die an der HSD entwickelten Inhalte wurden bis zum Ende des ersten Pro- 
jektjahres durch Befragungen der Studierenden evaluiert. Die abgegebenen 
Bewertungen der Studierenden waren im Moodle-Kurs für die Studierenden 
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ABSTRACT

For quality assurance, the learning and teaching modules created in the 
EILD.nrw project for the subject of databases are used in ongoing teach- 
ing and regularly evaluated quantitatively and qualitatively. According to  
the evaluation, the content is improved before it is published in an OER  
platform of the state of North Rhine-Westphalia. The evaluation results  
are documented as a quality criterion in the OERs, which can help students 
and teachers to select suitable OERs.

Kooperationspartner*innen

— Fachhochschule Dortmund, Prof. Dr. Inga 
Marina Saatz, Fachbereich Informatik

— Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, Prof. rer. nat. 
Dr. Harm Knolle, Fachbereich Informatik 
 
— Technische Hochschule Köln, Prof. Dr. rer. 
nat. Heide Faeskorn-Woyke, Prof. Dr. Birgit 
Bertelsmeier, Prof. Dr. Andreas Behrend, 
Fakultät für Informatik und Ingenieurwissen-
schaften

Projektbezogene Veröffentlichungen

— Webseite des Projekts:  
https://medien.hs-duesseldorf.de/eild
 
— Lambert, J.: Podcast: Einführung in Oracle 
SQL Command Line (SQLcl). Hrsg. Thomas 
C. Rakow. Hochschule Düsseldorf: November 
2021. https://doi.org/10.20385/opus4-3461
 
— Rakow, T.C.: EILD.nrw – Entwicklung von 
Inhalten für die Lehre im Fach Datenbanken. 
In: Wojciechowski, M. (Hrsg.): Forschungs-
report 2020, Hochschule Düsseldorf, Düssel-
dorf 2021, S. 116 – 117, https://nbn-resolving.
org/urn:nbn:de:hbz:due62-opus-29161
 
— Thomas C. Rakow, Heide Faeskorn-Woyke, 
Inga Marina Saatz, Harm Knolle: Es EILD – 
Anforderungen an die Publikation freier Lern-
einheiten (OER) im Fach Datenbanken. Daten-
bank Spektrum (2021). https://doi.org/10.1007/
s13222-021-00373-z
 

Projektinformationen 

Projekt: EILD.nrw – Entwicklung von Inhalten 
für die Lehre im Fach Datenbanken in vielfälti-
gen Lernszenarien 
Förderung: Ministerium für Kultur und Wissen- 
schaft des Landes Nordrhein-Westfalen
Förderlinie: OERContent.nrw (Open Education 
Resources) 
Förderdauer: 09/2020 – 10/2022
Fördervolumen: 510.000,– € 
 

sichtbar. Die Auswertung des Feedbacks und ein Ausblick auf die Art und 
Weise der Berücksichtigung wurde im Moodle-Kurs präsentiert (Abb. 1: Eva- 
luations-Beispiele). Durch die Transparenz konnten die Studierenden ihre 
Antworten im Vergleich einordnen. Verbesserungen an Materialien sicherten 
die Qualität der Kurse sowie der Inhalte vor deren Veröffentlichung im Landes- 
portal ORCA.nrw. Die in den OERs dokumentierten Evaluationsergebnisse 
können als Qualitätskriterium dienen.

Die Mischung aus quantitativer und qualitativer Befragung erwies sich als 
hilfreich: die Freitext-Möglichkeit wurde von Studierenden gut angenommen, 
und die geäußerten Verbesserungsvorschläge konnten kombiniert mit den 
skalierten Antworten ausgewertet und entsprechend in die Module integriert 
werden (Abb. 2: Beteiligung). Die quantitativen Angaben ermöglichten eine 
Erfassung der Bewertung durch die Studierenden. Durch die Angaben zu  
der tatsächlichen Bearbeitungszeit von Aufgaben ließen sich beispielsweise 
die Vorgaben zum Workload im Modulhandbuch überprüfen. Kombiniert mit 
qualitativen Rückmeldungen konnten Verbesserungen vorgenommen werden. 
Beispielsweise wurde der „Podcast: Einführung in SQLcl von Oracle“ als 
hilfreich bewertet, und außerdem Kritik zur Sichtbarkeit einzelner Elemente 
geäußert, so dass der Screencast nach Richtlinien zur Barrierefreiheit über-
arbeitet und das Problem mit verbesserter Browser-Kompatibilität gelöst 
werden konnte (Abb. 3: Podcast-Verbesserung).

Anregungen der Studierenden betrafen nicht nur die Lehrinhalte selbst, 
sondern auch deren Einbindung in die Lehre. So wurde der Wunsch nach 
Verbesserungen der Anleitung zur Anwendung von Tools oder Vorschläge 
zur Navigation in Moodle geäußert. Daher sollte für den größtmöglichen 
Nutzen beim Einsatz der OER der Anwendungskontext in der Lehre 
beschrieben werden.

Abb. 2: Hoher Anteil an qualifi-
ziertem Feedback zum Einsatz 
eines Lernprogramms

Abb. 1: Evaluationsbeispiele: Links: Verteilung der Angaben 
zur Bearbeitungszeit (n=36). Rechts: Verteilung der Angaben 
dazu, wie hilfreich das Video gefunden wurde (n=17)

Abb. 3: Sichtbarkeit der Kommandozeile im 
Podcast vor der Überarbeitung (ob.) und nach 
der Überarbeitung (un.) im Browser Google 
Chrome

https://medien.hs-duesseldorf.de/eild
https://doi.org/10.20385/opus4-3461
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:due62-opus-29161
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:due62-opus-29161
https://doi.org/10.1007/s13222-021-00373-z 
https://doi.org/10.1007/s13222-021-00373-z 

	Report_Rakow_Focken_2022_Deckblatt_header_eild_v2
	Rakow_Focken_Extrakt_HSD_Forschungsreport_2021_Web



